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Samſtag d 
1 


Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


1. April iſt eine Herabſetzung Europa's geſtelit werden ſollen; Fürſt Gortſchakoff 
es de a ein habe fich aber darauf nicht einlafſen wollen und ent⸗ 


gegen gehalten, daß der Kaiſer von Rußland ſouve⸗ 
van ſei über alle religiöfen Angelegenheiten des Rei⸗ 
ches; das Wiener Cabinet wolle aber die von ihm 
einmal angeregte Frage mit den anderen katholiſchen 
Mächten weiter beiprechen. 

Ueber die Stellung Spaniens zur polniſchen Frag 
wird den „Times“ aus Paris eſchrieben: Laut Brie 
fen aus Madrid hatte Sir John 2 der en⸗ 
gliſche Geſandte, den Marqueſe v. aflores von 
dem auf Polen bezüglichen engliſchen Vorſchlage vom 
4. v. Mts. in Kenntniß geſetzt. Außerdem hört man, 


rbetrag rl 3 gutgeſchrieben oder ir Lord ie in 25 Unterredung t dem 70 
ut auf das mit He zn, niſchen Geſandten in London am 8. oder 9. d. Mts. 
— 4 . J. begin. fragte, ob die ſpaniſche Regierung als Mitunterzeich⸗ 
2 . nerin der Verträge von 1815 bereit jet, die vom bri⸗ 
Die Adminiſtration. tiſchen Cabinet in Geſtalt einer Lord Napier am 2. 
ärz zugeſandten Depeſche in St. Petersburg ge⸗ 
—— machten Vorſtellun 


t. t. uvofloli e 


Krakau, 4. April. 


Die letzten 


influß war, hat die betreffen⸗ 
den Unterhandlungen war Abc re e 
reich und England gingen von Anfang an in der 
Sache Hand in Hand. 

Der Pariſer d. F. Corr. der „Neuen Preußiſchen 
Zeitung“ bezeichnet folgendes als die wahre diplo⸗ 
matiſche Situation: Zwiſchen den Cabineten von 
aris und London iſt es zu dem principiellen Ein⸗ 
verſtändniſſe darüber gekommen, daß Schritte in Pe⸗ 
teräburg d Fb — 5 8 * Wiener Cabinet 
von vo erklärt hat, daß es feſt entſchloſſen 
fel ſich von Allem und Jedem fern 1 15 a 
eine Lage berbeiführen Tönnte, die ihm als einer 
deutſchen Bun desmacht nicht genehm ſein würde, 
ſo iſt es von den beiden erſtgenannten Cabineten ein⸗ 
n eg den jelber zu formuli⸗ 

n, die e u u ü igt ſei. 
Mit anderen Worten, 255 e 
den Entwurf einer Note, welche — 
Tuileriencabinet genügend erſcheint — 
ſchaftlichen Schritte zur Baſis dienen 
die Sachen in dieſem Augenblicke, a 
Angaben find unbegründet Auch 
wird der „N. P. 3.5 mitgetheilt (auch wir habe 
früher die Nachricht gekeicht, daß Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph erklärt hat, Daten 1 ſich zu nichts her⸗ 
laſſen, was Preußen in 1 ſeten könnte. 

Ein Wiener Correſpondent der „L 3, ſchreibt: 
um die Situation Oeſterreichs in Bezug auf die 
polniſche Frage vollſtändig zi ren) haben wir 
noch einen Punet zu den früheren irdelnanderjegin- 
gen hinzufügen. Für die 


Wiederherſtellung eines Kö⸗ 
nigreichs Polen im eigentlichen ae bee 
wird ſich Oeſterreich in irgend eine N 1 be⸗ 
geben können, wohl aber bethätigt Oeſterveich das 
lebendigſte Intereſſe für die politiſche, =: d Sr li. 
giöſe Emancipation Polens, und e 
iſt ihm die religtöſe CEmancipation eine hochwich ige 
Angelegenheit. Hierbei dürfte auch die Uebereinſtim⸗ 
mung der Großmächte von vornherein, ſchon — 5 
ſicherte ſein. Frankreich legt ohnehin einen Accen ie j 
land iſt zwar die no popery Stimmung noch ſehr 
mächtig, aber für die ausſchließliche Herrſchaft 
tuſſiſchen Kirche in Polen kann trotzdem Englar 
unmöglich Intereſſe — 45 Weun aber Oesterreich 
Ni) der katholiſchen Kir 
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e in Polen und ihrer ab- 
ſo iſt es hierzu nicht nur 
ich die Tractate und die beſtimmten Verheißungen 
anders I. berechtigt ſowie durch die Thatſache, 
ſogar in allen Theilungsverträgen die religiöfe 
ch accentuirt findet, ſondern es kann ſich 
ei auf ſein eigenes Verfahren in den ihm 


ird aus Wien 28. März geſchrie⸗ 
fen von Rußland verlangt, daß die 
chen Katholiken unter die Garantie 


l. Jahrgang. 
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en 4. Apri 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpallcuen Peutzeile für die erſte Einrückung 7 Nlr., 
für jede weitere Einrückung 34 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. Zufendungen werden franco erbeten. 


— 


un. oo: 


— 


und nennt dabei in ſeinem Unmuth Napoleon III. wegen des preußiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages in 
Kaiſer⸗Autor, Kaiſer⸗Verſchwörer, und Kaiſer⸗Demo⸗ ihren beſten Intereſſen ſich verletzt fühlen, um wie 
krat! viel mehr müſſen ſie nicht verletzt ſein, da nun ein 
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatſganz gleicher preußiſch⸗belgiſcher Handelsvertrag hin⸗ 
der Abgeordnete v. Roenne (Solingen) folgenden zutritt! 
Antrag eingebracht: Das Haus der Abgeordneten wolle Wie die „Berl. Tid.“ vom 30. v. M. ſchreibt, 
beſchließen: die mit Rußland abgeſchloſſeneſwar die engliſche Regierung die erſte, welche in dem 
Carteleonvention vom 8. Auguſt 1857 At für Prinzen Wilhelm zu Dänemark den geeigneten König 
den Staat unverbindlich. Die Motive verweiſen für den griechiſchen Thron erblickte und ihn als fol- 
kurz darauf, daß die Cartelconvention zu ihrer Gil⸗ chen den übrigen Cabineten vorſchlug. Der franzöſi⸗ 
tigkeit nach Artikel 48 der Verfaſſungsurkunde derſſche Kaiſer hat ſofort dieſe eventuelle Candidatur 
Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages gebilligt, von ruſſiſcher Seite hat man ſich ebenfalls 
bedurft hätte. mit derſelben einverſtanden erklärt. Das engliſche Ca⸗ 
Wie dem „Hlas“ aus Paris geſchrieben wird, binet wandte ſich ſodann an den Prinzen Chriſtian, 
ſoll ſich Bakunin ſchon vor etwa einem Monat der ſich gerade damals in London befand, um ihn um 
aus London entfernt haben, ohne daß man weiß, wo⸗ ſeine Einwilligung zu befragen. Der Prinz überließ 
hin. In Polen ſoll er nicht ſein. jedoch die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit zu 
5 reffen dem Könige von Dänemark, von dem ſie ſich 
er engliſche Geſandte im Auftrage Graf Ruſſells 
emnächſt officiell ausbitten wird. Herr Paget hat 
Wie der „Weſer⸗Zeitung“ verſichert wird, iſt amſſich zu dieſem Zweck mit Herrn Hall in Verbindung 
27. v. M. eine Note des Herrn v. Bismarck geſetzt, welcher von Sr. Majeſtät die Empfangnahme 
nach Wien abgegangen, Lin welcher der bundestreuen des engliſchen Geſandten hier in der Stadt, wo der 
Haltung Oeſterreichs die volle Anerkennung und der König morgen ankommt, erwirkt hat. Es heißt, der 
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was auch von vielen anderen Artikeln gilt. Worüber Oeſterreichiſche Monarchie. 
man aber ſtaunen muß, das iſt, daß auch das Abge⸗ Wien, April. 
ordnetenhaus in ſeiner Mehrzahl für den preußiſch⸗ en wird Ihre Maj 
franzöſiſchen und für den preußiſch⸗belgiſchen Han. Nach Berichten aus Kiffen e warte u 9 55 
delsvertrag ſchwärmt. Die Herrn ſehen nicht ein, die Kaiſerin Anfangs Junt dor die 


das ſichere Gut des deutſchen, König Otto von ö 
5 5 ſchlagen. Wenn die Mehrzahl der Staaten Monate dier nee fen ibn pe Babe Zeit ſeinen 
Süd⸗ und Mitteddeutſchlands und Hannover ſchon Aufenthalt auf * J bei Baden nehmen. 


Der Herr Staatsminiſter, welcher bei Gele-|Styungen wegen des Oſterfeſtes vertagt find. Dieſſaken, zu Miechöw 4 Compagnien Scharfſchützen, Ilfaffen, weil fie jelbit ſonſt zu viel für ihre Sympa⸗ 
Be der diesjährigen Verfaſſungsfeier zum Ehren- nächſte Sitzung werde wahrſcheinlich nächſten Dienſtag Sotnia Koſaken. Langiewicz formirte zu jener Zeit thien zu leiden haben würde. In Kiew bat fie um 
ürger von Czernowitz ernannt wurde, hat anſabgehalten werden. Die Deputirten würden davon (Ende Jänner) ſeine Schaar in der Umgegend von Erlaubniß, nach Zitomir fahren zu dürfen, wo ſie 
den Bürgermeiſter der Stadt Czernowitz nachſtehendes benachrichtigt werden. Außerdem theilte der Präſi— Wachock, welche durch das dortige Bergterrain undſvon den Ihrigen Abſchied nehmen wollte. Von Zi- 
Dankſchreiben gerichtet: dent der Kammer mit, daß die Regierung einen Zu- die Nähe der Bergwerke von Suchedniow ihm viel⸗tomir aus entwich fie und begab ſich (auf dem Um 

Euer Wohlgeboren! Ich habe das mir durch die Güte ſatzartikel zum Budget eingereicht habe. Demſelbenſfache Vortheile bot. Nachdem er jedoch hier am 3. [weg über Bukareſt) zu Langiewicz. 
des Herrn Landeschefs zugekommene Diplom über das mir 1 5 werden die ausländiſchen Staats- und andere Februar vom General Mark angegriffen und verjagt! Das Gerücht von einer beabſichtigten Landung 
von der Gemeindevertretung der Landeshauptſtadt Czerno- Werthpapiere der Stempelſteuer unterworfen. Ein worden war, warf er ſich nach Stupianowa, und polniſcher Emigranten in der Umgegend von Memel 
witz verliehene Ehrenbürgerrecht mit beſonderem Vergnügen anderer Zusatzartikel zum Budget, der einen Supple- konnte ſich daſelbſt um ſo leichter vom Neuen ſam⸗ſſchreibt die „Oſtpr. 31g.“, ſcheint ſich zu beſtätigen. 
entgegengenommen. Ich fühle mich durch dieſe mir erwie⸗ſments⸗Credit für 1863 verlangt, wurde ebenfalls vomſ meln, als der General mit ſeiner Colonne nach Ra⸗Es ſoll ſich dabei hauptſächlich um Einführung von 
jene Aufmerkſamkeit ebenſo geehrt und ich bin über den Präſidenten eingereicht. Ein Mitglied verlangte dieſdom zurückkehrte. Erſt am 11. Februar wurde er von Kriegsmaterial durch das preußiſche und ruſſiſche Ge— 
Ausdruck des mir ſehr werthvollen Vertrauens erfreut, wel- Höhe des Betrages dieſes außerordentlichen Eredites Oberſt Czengieri mit einer mobilen Colonne bei dem biet handeln. Wie man uns von glaubwürdiger 
chen die Gemeindevertretung von Czernowitz hiemit inſzu wiſſen, worauf der Präſident erwiderte, daß er Kloſter des heiligen Kreuzes in der Nähe von Stu- Seite erzählt, iſt die preußiſche Regierung von dem 
freundlichſter Weiſe zu verbinden die Güte hatte. Indem dieſe im gegenwärtigen Augenblicke nicht angeben ſpia⸗nowa angegriffen. Sein Lager wurde genommenſganzen Unternehmen auf das Genaueſte unterrichtet 
ich Euer Wohlgeboren bitte, der Gemeindevertretung, an könne, da, indem man die Einzelheiten nicht bekanntſund er war genöthigt nach Staszow zu fliehen. Allein fund weiß, von welchen Häfen es ausgeht, ja man be⸗ 
en werden könnten. Czengieri kehrte ebenfalls wieder nach Kielce zurück hauptet, es ſei ſchon das betreffende Schiff in der 


det werden wird. iſt poſitiv; weshalb ſie trotzdem nicht ſtattfindet, iſtſund unbehelligt die Richtung nach ren haben muß. Vor 6 bis 8 Wochen 
ds Oeutſchland das Geheimniß der Tuilerien. Man bringt dies inſſchlug. Darauf folgte der vereinigte Angriff Dobro wären unſere Truppen bei jo bedrängter Lage der Raſ⸗ 
2 Verbindung mit dem Aufenthalte des Grafen Areſeſwolski's und des aus Kielee herbeigeeilten Czengieriſſen ohne Weiteres in Polen eingerückt, heute ſtehen 


und 150 Mann Artillerie mehr (alſo jezt 600 Mann) belge“ fügt jedoch ſelbſt hinzu, daß ihr dieſe Gerüchteſzur ferneren Bewachung jener Gegend entſendetſteten, unſere Truppen würden den Ruſſen helfen. Ich 
ſtellen, Baden aber, ebenfalls im Kriegsfall, die Be-ſſehr gewagt erſcheinen und der näheren Beſtätigungſwurde, dies in Olkusz = ren hatte, brach er ſofortſwar heute in Zielun und erfuhr von einer ſoeben zu- 


nehmen. nur Fould's Rücktritt (2) und ebenſo, daß der⸗ am 3. März das Schloß daſelbſt, unterließ es aber fanterie, welche auf 50 Wagen herangekommen war, 
Die Gerüchte von einem beabſichtigten Vorpar⸗ſelbe exit nach der Auflöſung des geſetzgebenden Körz|die Inſurgenten nach der ungefähr nur ½ Meile und Koſaken die Polen bei Szrensk, einer Stadt, 3 
lament, für welches ſich auch Hr. v. Roggenbachſpers erfolgen wird. entfernten öfterzeichitäien Gränze hinüberzuwerfen.“ Meilen weiter ins Land, überfallen haben; an 500 


rung verlangt vor Allem für Deutſchland eine Re-⸗Kaiſers. Sein Nachfolger iſt Herr Duruy, ehemali- März traf er er wieder mit einer Ver 


Heimatlandes jedem Verſuche vorziehen, in die nad| London, 30. März. Der an und die Prin⸗Miechow ſtanden 7 Compagnien, 1 Sotnia, 2 Ge-Itödtet, ſowie daß die Ruſſen zuletzt das ganze Dorf 


aber auch die Möglichkeit hinweg, mit Vorparla⸗ſund Sandringham Glückwünſchungsadreſſen entgegen. ſich unter dem Commando Czengieri's 13 Compag⸗Warſchau ſchreibt, ein Gefecht unweit der Feſtung 
5 iſt in Marſeille 9 7 und nien, 3 Escadronen, 1 Sotnia und 6 Geſch ütze. Iwangorod (an der Weichſel und den Wieprz, 

0 t einige Tage Außerdem waren eine Escadron und eine Compagnie im Gubernium Lublin, 16 Meilen von dort) ftattge- 

gen verſucht. 5 dort verweilen, ehe er ſeine Weiterreiſe nach der Hei- in der Gegend von Stobnica detachirt. Am 18. Märzſfunden, in welchem viele Inſurgenten blieben, aber 
Aus Berlin wird mehrſeitig gemeldet, es ſeiſmat antritt. Wahrſcheinlich wird er am künftigenſerſt brach Czengieri mit 7 Compagnien Infanterie, auch der Verluſt des Militärs nicht unbedeutend ge⸗ 


daß dem Leben des Königs aus politiſchen Motiven Ein Brief eines Mr. S. F. Redgate, der als ßen von Kielce nach Jebrzejow auf, in Folge deſſen! Aus War] chau meldet man der Schleſ. Z.: In 
8 ſch 15 Langiewiez am 17. 8 Dzialoszyce gegen Sto⸗ der Stadt mebrt ſich der Nothſtand 5 Tage. 

inke gegeben eingebracht war, faßt die Wache dieſes Schif' Dnica in Bewegung jepte, beim neberſchreiten der Die Fabrikanten und Handwerker finden keine Be⸗ 
worden Man hält das ganze für ein Manöver, um fes auf Befehl des Unions⸗Admirals Wilkes in fol⸗Nida jedoch von dem über Pinezow herbeieilenden ba ce und En ihnen, die wir als 6 5 
a | | ame und parſame Männer kennen, fin 
eil der Injurgenten ſeßte am 18. noch den Kampfſ gezwungen, ſich des Nöthi ſten (ſogar ihrer Fe e) 

Paten Der . 


gierung, nsrat a 
ren: (Auf dem Wege von Mexico nach Vera⸗Unionsdampfer „Alabama“ angehalten, durchſucht und 20. langte 


. gaben an die öffentliche und geheime 
aber den Angriff abgeſchlagen.) und trotzdeſſen wurde er gerade am Ausgange dess Aus 2 1kiew ſchreibt man. der „Gazeta narod.“, Regierung faſt erdrückt, finden ſie für die Erzeugniſſe 

Der Weim. Ztg. zufolge wird dem Vernehmen Hafens wieder von einem Unionsdampfer, dem „Van⸗ daß ein Transport von 70 Inſurgenten vom Corpsſdes Bodens entweder Ges keinen Abi b, oder müſſen 
nach Se. Hoheit der Herzog Ernſt von Coburg das derbilt“, angehalten, (und wie ich von Mr. Lewis des Lelewel am 27. v. M. daſelbſt eingetroffen iſt. dieſelben in manchen Gegenden zu unerhört niedrigen 
eidgenöſſiſche Schießen in Lachaur⸗de⸗Fonds beſuchen. erfahren, auf ausdrücklichen Befehl des Admirals Wil- Die Mehrzahl find Bauern aus Podlachien und die Preiſen verkaufen. 


Die Abhaltung des Thüringer Geſangfeſtes in Gothaſkes) von Capitän Baldwin in Beſitz genommen. Alſoſmeiſten haben 8 bis 9 Treffen mitgemacht. Bei Nach der „Oſtſee Ztg.“ entbehrt das Gerücht, 


wurde nicht geſtattet. durch die Willkür dieſes Individuums iſt ein briti- Krasnobrod wurden dieſe Leute von ihrem Corps daß Markgraf Wielopolski beim Großfürſten Con⸗ 
Frankreich ſches Schiff, aus einem britiſchen Hafen zu einemſabgeſchnitten und es erübrigte ihnen nichts, als ſichſſtantin und in Petersburg in Ungnade gefallen ſei, 
Fr a neutralen Hafen ſegelnd und mit geſetzlich erlaubterſnach Galizien zu 1 80 Die Waffen, die fie mit⸗ jeder thatſächlichen Begründung. Es ſei allerdings 

aris, 31. März. Herr Fould bleibt Finanz⸗ Ladung, mit Beſchlag belegt, die Mannſchaft durchſbrachten, waren meiſt Senſen! Thatſache, daß die Partei der „Weißen“ ihren gan⸗ 


Miniſter. Welche Conceſſionen ihm gemacht wurden, Gewalt entfernt, die Offiziere und 7 Paſſagiere für] leber den weiblichen Adjutanten des Inſurgen⸗ zen Einfluß beim großfürſtlichen Hofe in Aare 
weiß man noch nicht. Doch heißt es, Herr Magneſ10 Tage ihrer Freiheit beraubt und von bewaffnetenſ[tenführers Langiewicz erfährt die „N. P. J.“ aus aufgeboten hat, um die Entfernung Wielopolskk's 
jet ihm zum Opfer gebracht worden. Derſelbe ſoll Soldaten bewacht worden. wohlunterrichteter Quelle noch Folgendes: Mademoi- von der Verwaltung zu erwirken. Man ſtellte dem 
nämlich der Urheber des Communiqué ſein, und Herr Rußland. jelle Puſtowoitoff iſt die Tochter eines früheren Com⸗Großfürſten u. A vor, daß der Name Wielopolski 
Fould iſt darüber um jo mehr empört, weil Herr. Eine Correſpondenz des „Botſchafter“ aus Krakau mandeurs eines ruſſiſchen Infanterie ⸗ Regiments zu bei allen Parteien zu unpopulär und das größte Hin⸗ 
Magne bei ihm I aan war, als er noch ſeinſ bringt nachſtehende Schilderun der Operationen des Lublin, wo er eine Polin heirathete. Die Tochter derniß der Pacificirung des Landes ſei 6 und propo⸗ 
agne wurde bekanntlich zum Exdictators Langiewicz im Gouvernement Radom, wurde in der griechiſchen Confeſſion erzogen; ihre nirte Jen Nachfolger desſelben den rafen Stan. 

A A ö brachte Potodt ober den Grafen Victor Starzynski oder den 
ſtreiche das Fachmänner⸗Miniſterium bildete. Der Bewegungen des von ihm befehligten und bedeutend⸗ es dahin, daß ſie ebenfalls römiſch⸗katholiſch wurde. Fürſten Irenäus Ogiüski aus Litthauen zu wählen. 
Hauptſtrei zwiſchen 11905 Fould und einigen sten Inſurgenten zorps liefert und ugleich erſehen Sie wurde in Pulawy erzogen, wo ſie ſich wegen Der Großfürſt wies dieſe Vorſchläge entſchieden zu⸗ 
rigens in der Frage inſläßt, daß die Expeditionen der Hufen Truppen ar Greentrieität bemerkbar machte, in der Kirche rück und Wielopolski's Stellung iſt heute jo feſt wie 
ationallieder ſang und ſogar zu predigen verſuchte.ſie. Am meiſten ſollen auf die Entſcheidung des 

i anden ſich im Endlich mußte ſie verhaftet und nach Kiew geſchickt Großfürſten die maßloſen Angriffe, ein ewirkt loben, 
ren Miniſter der Anſicht it, daß man ohne dieſelbe Gouvernement Radom und zwar in Radom ſelbſt werden; aber der Gendarm hatte alle mögliche Müheſwelche der Prinz Napoleon in ſeiner Rede über die 
nicht fertig werden kann. Auf der Börſe machte das 22 Compagnien Infanterie, 4 Compagnien Sappeurs, fie wegzuführen, da das Volk ihr die Pferde ausſpan⸗ polniſche Angelegenheit im Senat ‚gegen, die e 
Konskie nen wollte; denn ſie ſtand im Wagen aufrecht und polski ſche politik ſchleuderte. Der Großfürſt ſoll ge- 

n n Kielce 21 Compagnien hielt fortwährend Reden an das Volk. Endlich for⸗ äußert haben, ein Mann, der vom Prinzen Napoleon 

Körpers kündigte der Präſident Morny an, daß die Infanterie, 2 Escadronen Hragoner, 1 Sotnia Ko⸗ derte ſie die Tobenden auf, ſie ruhig abfahren zuſſo heftig angegriffen werde, müſſe ein ausgezeichneter 


er 


1 


Staatsmann und mindeſtens ein aufrichtiger Freund durch zwei Abgeordnete auch dem Gouverneur in 
Rußlands ſein. 7 5 Moſtar mittheilen laſſen. 

Der Warſchauer „Dziennik,“ der über Alles, Aen. fin 
was im Lande geſchieht, nichts als die trockenen Bul⸗ Der „Times“ ſchreibt ihr Correſpondent in Hong⸗ 


chen Papieren 717,169 fl. 7 kr. in Pfändern 329,814 fl. in Rechberg ſei mit einer Entwerfung einer gemeinſa⸗ 


Wechſeln 104,150 fl., auf Landhypotheken 1 835,644 fl. 18 kr. men Note betra e rei x 
auf ſtädtiſchen Hypotheken 837.598 fl. 83 kr. und in kleineren Oeſterreich aa . 12715 4 England und 
Forderungen und Abgängen 870 fl. 43 k.. — Gs zeigt ſich ſo⸗ Ruß ri n. 


nach ein Mehr des Actipſtandes im Betrage von 363,728 fl. 5 erlin, 2. April. er Leitartikel der heute 
48½ kr., welcher den Fond zur Auszahlung der den Parteien zu Abend erſchienenen Kreuzzeitung beſpricht die letzte 
Ende des Jahres gebührenden Intereſſen, ſo wie zur Bedeckung Polendebatte und greift die Abgeordneten auf das 


der Koſten bildet. heftigſte an, ſieht Preſſe und Kaufmannſchaft beein⸗ 


ee die Lei 5 b 
Handels⸗ und Börſen⸗Nuchrichten. \ietese dab de Seo eee Snfurecion un 


Liebe von der Regel eine Ausnahme gemacht undſmit immer düſtereren Wolken. Aus Nokuhama wird 
dieſes Schriftstück in feine Spalten 1 vom 24. Januar gemeldet, daß der fortdauernden 
Die Polen rufen nun den A ern — > Agita- Auswanderung * ae aus Jeddo nun auch der keiten der Situation fegt 
L ! eigentli ieroskawski ei a ; | h er Situation je 
Dient 2 Be gentlich ski einen — 2 zn oh be Gusen u 483, not Gredig ede fler qu 20.000, fl. (Seriejerit er A 19755 Kreuzzeitung und das — 
5 5 , f f N er A U 0 N 2 
„Goniec“, der im Chorus mit „Gazeta narod.“ daß in dem Verhältniſſe, wie Jeddo abnimmt, Miakoſ20 Perſonen zahlende Tiſchgeſellſchaft im Ve Seide pe wor Ei m 98. Kacke der Haltung der Regierung 
und „Czas“ die Rapporte des „Dziennik powszechny“ an Umfang und Reichthum wächſt. In letzterer ſblauen Bock in Mariahilf. Rach anderen Berichten wurde das ll Malmder Hafen g gtüclich befolgt. 
Grevitlos, welches den Haupttreſſen mit 200.000 fl. gemacht hat. Im Malmper Hafen iſt ein engliſches Kauf⸗ 
vor mehreren Wochen an ein Trieſter Bankhaus verſendet. fartheiſchiff mit 150 bewaffneten polniſchen Emigran⸗ 
einem Alcgen h ans Peterahnng neh Mane en ehe mile beziehen ſich hierauf 
adziw „[Fie + org ilit ge: 7 5 
ten Befehle die Einfuhr von Sen ſen nach Nuß I ei die u Memel getroffenen militäriſchen Vorſichtsmaß⸗ 
Kolbuszow, 1. April. „Die heutigen Durchſt nittsprei St. Petersburg, 2 April. Fürſt 
waren (in fl. site, Währung: Ein Metzen Weizen 72 gh. ruſſiſche Geſandte in Gnfntinopel, EB 


banoff, der 
bat die erbetene 


j ſtattf ie mer a ˖ äſtiat ˖ f 5 ohe Entlaſſung erhalten. Ein kaiſ. Ukas ſetzt den Ei 
den Gegenden, wo ſolche Executionen ſtattfanden, die mer den Ausländern erlaube ſich unbeläſtigt in Ja. en . Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.35 Ruf — al - en Einfuhr⸗ 
Ruſſen mit großen Schwierigkeiten Nachrichten über pan aufzuhalten, während er doch ikea 7 — Erdäpfel —40 — 1 e Dog 9. — — weiches zoll zu Lande für Rohzucker auf 2%, Rubel, für die 
Aufenthalt, Streitkraft uſw. der Inſurgenten erfahren. mahnt worden ſei, ſie aus dem Lande zu vertreiben. ee ze Rt den 100 — Gin Jenner Ein uhr von Raffinade zur See auf 4Y, Rubel feſt. 


G r 8 | Podano, 31. März. Auf dem heutigen Markte ſtellten er Pi en Ve 5 
die Bauern für den Aufſtand gefinnt find. Mikado unbedingt auf der Vertreibung der Fremden ih die Durchſchulltspreiſe ſolgendermaßen: Gin Maßen Weizen perhri n ö 
„Die Warſchauer Geheimpreſſe iſt fortwährend ſehrſbeſtehe und daß eine Revolution zu erwarten iſt. Die ane 8 4 105 7 8025 Klaft Lafer 112 —. Erb rau 172 0% Die Erbitterung gegen Eng- 

thätig. Soeben ift die erite Nummer eines neuen aus Europa zurückkehrenden Japaniſchen Geſandten e e Wen ra begriffen De nabe Nu hy DE 
age Tye Hu, 2. April. Die heutigen Durchſchuittspreiſe waren 11 2 a 1 80 Fe „ 

en Va f Tr ten ſich aber ſchlech⸗ 99 s 

wird den Titel führen: „Polniſche politiſche eh terdings, ſich nach Jeddo zu begeben, ohne vorher in Hirſe . — Buüchweißen . — — Kufurnz Erdäpfel Die Belagerung von Vicksburg iſt ante aufgege⸗ 
a, Eine Klafter hartes Holz 7.50 — weiches 4.20— Ein ben worden. Die Nachricht von der angeb 


net ſeinen revolutionär⸗officiellen Urſprung und Zweck Amerika. — —Bentuer Heu — Ein Zeutner Stroh. — 7 ur : „Det N 
Mi Mactte uetiren wir des, Finanzminiſters Chaſe beabſichtigten europäfſchen 


durch einen an der Spitze ſtehenden Erlaß der Exe-“ Von S/ Domingo erfährt man, daß General] Lemberg, e ant Bom heutigen Anleihe iſt ü 
cutiv'Commiſſion (noch im Namen der Dictatur ge⸗ Lucas de la Pena aus der mit ſpaniſchem Protectorat legende Preise? Gin 400 (BE Pie) es Kenn (78 2 1 5 5 N 
iermit das „Lügennetz“ der Regie- unzufriedenen Bevölker andi SI) 1.05 aeg 0. Gi ., Bale (48 fr) 1.57 — ue der Havannah, 9. März, wird gemeldet, 
geben), wonach hiermit das, gennetz“ der Regie- unzufr evolkerung eine vollſtändige ArmeeſHaiden —.— — Erdäpfel 00. Ein gentner Heu 1.42 — Stroh daß auf San Domingo eine Empörung aus ebrochen 
kungspreſſe ( Dziennik powszechny“ und ſeine gezwun⸗ gebildet und von dem Fort Montecriſti und Guayalinſ47 kr. — Buchenholz pr. Klafter 10.75 _. Kieferholz 9.40. —ſſei und G [Baer mi en Fund eee 
eter, wozu alle hieſigen regierungsſeitig Beſiß genommen habe, ind die B — Ein Becher Weizengrauven 9 kr. Gerſtengr gie let und General Bae; mit den unzufriedenen ein 
genen Nachbeter, wozu al igen regierungsſeitig 6 g t babe, indem er die eſatzung 4 1 Pfund n 4 fr, Hir⸗ Fort bejegt habe. Der General-Gayitä 
erlaubten Blätter gehören), zerriſſen und der Nationſerſterer Stadt überraſchte und alle zu Gefangenenſſegraupen 6 kr, Haidengraupen 44 ke; 1 Pfund Weizenmehl 6085 2 , nera-Dapitän von Cuba 
rlaubten f Frechtäß gel Bebörbe⸗ bo⸗ machte. Seine Arkänner bis 12 9 fr., Korumehl 5 fr, Butler 52 kr. Schweinſchmalz 40 fr, Un: hat zwei Fregatten und zwei Transportſchiffe mit 
dasjenige von ihrer „rechtmäßigen Behörde“ dargebo- machte. Seine Anhänger ſollen 8 bis 13.000 Nannſſchlitt 24 ke — 1 Maß doppeltes Bier 22 .. einfaches 20 kr. 2000 Mann und 100 Pferden dorthin geſchickt. 
ten werden ſoll, was fie, „allein für wahr zu halten zählen. Von Portorieo und Santiago de Cubaſunter 18“ Branntwein 90 kr, 15% roher gemeiner ohne Steuer] Trieſt, 2. April (Levante it sh en 
babe!“ Um unabhängige Stimmen über Polen ausſgingen je ein und von Cuba zwei ſpani che Batailloneſas ke. il. Hollä . 28. März. Fi t Michael e ee. 
dem Auslande zu vernehmen, dazu werde das neuelab, um den Aufruhr zu unterdrücken, ebenfalls erhiel⸗ , . e . e 924 Gee 5 20 N 2. Zuschrift 3 Fr e en bat in 
N 82 2 8 4 212 N 1 . 1 dr — Far. 7 „5.20 3 uſſi⸗ x ; ü 
Blatt behilflich jein, inden es Driginal- Artikel außer ten mehrere Krießsſchiffe Beſehl von Cuba nach St. ſcher halber Imperial 9. — G 915 W. Hujitiser Silber Hl die freun lichſten Beziehungen zu ee 
halb Polens erſcheinender Zeitungen abdrucke. Der Domingo zu ſegeln. |. N. N.) bel ein Stück 1.73) ©, 1.76 W. — Preuß iſcher Courant⸗ Thaler will alle mit den Rechten und Int . 
Anfang wird ſofort mit einem Artikel der Lemberger“ In Canada brachen am 15. d. ernſte Streitigtei⸗ 68 &. 1.07 W. — Polnilper Courant vr. 5 fl. —.— G, vereinbart tändni ich ben 
Gazeta narodowa“ gemacht, welcher auf Napoleon ſten zwiſchen Weißen und Negern aus. Die Weißen G., 76 = W. Galhiſhe Aanbbrire 9 0 19855 u 1e 0. Berichten ee N eher 
„Ga Asa " ‚ 2 ‚ . f A er 5 . donv.⸗Mze. e C. i 
große Stücke vertraut und behauptet, die Sache Po⸗ rückten in Oil⸗Springs in die Negerquartiere ein, 79.78 G. 80.43 W Galiz. Grundentlaftungs Oblgaenen ohnegenommen. Es geht — der b. ite 
tens habe nie fu glänzend geſtanden wie im jetzigen ſpertrieben die Bewohner, zerſtörten ihre Habe undſConp. 73.63 G 24.03 W. National -Anlehen ohne Couv. 81.— rei Ernennung Aali Paſcha's 5 eporſte⸗ 
Momente. Die Warſchauer Redaction fügt dieſemſbrannten die Häuſer nieder. Die Schwarzen flüchteten n Galiz. Karl eudwigs⸗Eiſenbahn Aetien 210.— G. Das zweite — 8 erhielt Br Befel Großvezir 
fin die Wälder. Von den Tumultuanten wurden einige Sad, 4. April, Die gelt 5 f vom Balkan bis zur Hberhielt den Befehl die Linie 
ee ed 5 0 rakau, 4. April. Die Roggen Getreivezufuhr in Baran x is zur Donau zu beſetzen. Das Haupt⸗ 
verhaftet, meh waren verwundet worden. und Michatewiee ſehr gering; gen und Weizen verkauft zuſquartier kommt nach Schumla. Hier wird das it 
e Mine Gn-Armeecorps Durch die Tea in ae" Herzegowina 
een ‚Mübifchen Feiertage. Etwas Roggen nur . e und Albanien liegenden Garde: Bataillone erſetzt. 
. Graf t ga eopold unt Kangiewiez) In London bil gen Preiſen. Weizen aus hieſigen Auſſchütiungen auf eigene Smyrna, 27. März. Ein Zwiſt zwiſchen dem 
als Beweis des vollſtändigen Bruchs zwiſchen Ruß⸗ det Polen no 0 5 je 2 „Rechnung nach Stettin geſchickt. f preußiſchen Conſulat und den Localbehoͤrden 
land und Oeſterreich dargeſtellt. So weit das neueſweis dafür iſt, daß „Daily News“, Advertiſer“ und „Standard Krakauer Cours am 3. April. diene Silber Rubel dur ch Vermittlung des italie i 8 wurde 
Geheimblatt a Agio ft. p. 104 verlangt, fl. p. 103 gegahtt, . Joln. Bank dure cet. 3 niſchen Confuls ger 
Das geſtern erwähnte Warſchauer Schreiben 5 
der „Breslauer Ztg.,“ welches die r gebracht, 
daß die Be endigung des Aufſtandes e und Druckerei⸗Perſonale an Polen und Langiewiez denken, felbft 
jeu, lautet: Aus den verſchiedenſten Mitthe 


— 


i a Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 943 berl. 904 bez, Athen, 28. März. der Nationa 
%%% ( wert, 100 be. lung 5 he de ak un, 
2 ’ 7 
895 verb, 8.80 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.30 auf einige kleine Fahrzeuge 5 reduciren und 


is auf die Offi⸗ 
% ur 5.25 bez — „ Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf Coup. f. p. 100 ziere aufzulöſen. Nach dem dem Finan miniſter vor⸗ 
zulegen. Nicht nur Padlewski hat im Pkocki'ſchen ſeineſdie Beduinen zugänglicher machen und gab franzoͤſiſchen a bel, 190 bez. — Gali. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. gelegten Budget belaufen ſich d 


abe und als einige Soldaten nach dieſen bekleidet waren, g 


ud der Marſchall feine Frau und den ganzen Stab ein, jene in Jahre 1854 fl. öfter. W. 813 ver, 80) b. — Aktien der Carl Offiziere wurde herab ejept. Der Finanzmini ſter 
ve ud wige Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. wurde durch einen entlaff bende 


T e eee, ee eee . ral Hahn begehrte ſeine Pe ſioni 
ten, wo das Vaterlan wiederum ihrer bedürfen ſollte. Das find lebhafte Burſchen (zn 0 77 5 General, Hahn beg "tonung. Es 
ieſige j le ions b awe chlopcy). Der Marſchall Lotto⸗ Ziehungen. Pe 

Auch ‚da en biefige junge Leute, die vom Revolutions⸗ fragte ihn, bas er wi h er tee er habe bol Gezogene ng Am 1. April. wurde Subfeription zu Gunſten der Polen eroͤff⸗ 

Comité mit Wer ungen beauftragt waren, die ſtrengſte e Zwawi. Hierauf mußte ihm L. aki dies Wort auf- Men; 14 15 84 9 87. net. 5 

Weiſung erhalten, nicht nur dieſe Werbungen einzu⸗ſſchreiben und Bugeaud erklärte, daß dieſer Name von nun an Graz: 24 3 16 70 78. Ueberlandpoſt mit Nachrichten aus Calcutta 

ſtellen, range auch dahin zu wirken, daß Niemand e te . Be ſo feltfam der Name klinge, iſt Drag: 2 4 5 0 ßpDis 9., aus Bombay bis 12. März. gehen er⸗ 
von den früher 9 es, i Fer dafür dem arabiſchen ähnlicher. neuerte Gerüchte, daß Nana Sah e 

mehr vo früher Angeworbenen hinausziehe. Es er Neueſte Nachrichten. hte, daß a Sahib lebt und letztes 


ahr Benares beſucht habe. 
Graf Ledochowski, deſſen Ausweiſung aus Kra⸗ x Toller iR Mk Die Ankunft des Sul⸗ 
kau wir kürzlich gemeldet, iſt am 30 März auf derſtans wird übermorgen erwartet. Der Vicekönig er⸗ 
Reiſe nach Paris in München eingetroffen. in nannte ſeinen Oheim Halim Paſcha zum Präſidenten 

Die. Henriette Pustowoitoff iſt geſtern in des Miniſterrathes. 
Begleitung iges gleichfalls freigelafienen diener nad] Bombay, 13, Mürz, Aus Kabul, don 8. Se: 
Prag abgereift. Vor ihrer Abreife 1 fie die jeite bruar, wird gemeldet, es feien 60.000 Mann Perfer 
her getragene Männerkleidung abgelegt. lec⸗ in Karcz wischen Medſched und Herat eingetroffen. 

Ueber den Feldzug Czechowskis liegen „Goniec“ Der Weitermarſch ſei aber auf Befehl des Schahs 
und „Gaz, na.” einander in den Haaren. So be- in Folge der Erklärung des britiſchen Geſandten 


iat di ten des „Go⸗ * 1 der 
ſchuldigt die Letztere den Correſponden rn unterblieben, daß das Vorrücken gegen Herat als 
niec“, daß er ſich ein improviſirtes Mährchen erfand, casus belli betrachtet werde. Wan e 


N N 1 Garbeit i ibiri 7 
iſt demnach kaum noch zu en daß der Aufſtandſcheile Literat eg arbeit in den Bergwerken Sibiriens verur 
als beendet zu betrachten iſt, und um ſo ſtärker tritt — ee eee e et 
die Frage hervor: „Was nun?“ —ͤ ͤ —— 
dae en deen ae daß der ce. Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
neralgouverneur Annenkow dieſe Stadt mit einem 7 Krakau, den 4. April. 
dreifachen Cordon umgab, um zu verhüten, daß die Borgeſtern wurde bier, wie der „Czas“ meldet, der Schrift⸗ 
Jugend nicht zu den Inſurgenten gelange d dieſſeber Herr Staniskaw Gralichowski nebſt einigen in feinem 
Zune tigen Arſenal entw „ und dieſauſe wohnenden jungen Leuten, geftern, wie daſſelbe Blatt mel- 
aus dem dortig In Kiew ſollte n affen nichtſtet, General Kruszewski verhaftet. 
weggeführt werden. 5 5 ollte nämlich ein Ba⸗ Hinſichts einer betreffenden geſtern nach dem „Czas“ gemel⸗ 
n Schützen formirt 355 en. Die Stutzen wur⸗ deten Aufforderung finden wir in demſelben Blatte heute eine Zu: 


tai 
\ f in der Zahl von 1200 ſchrift des Herrn Anton Wofezynski, worin die Unmöglichkeit 
ois nice Belgien in ſie fehlen. geführt, ausgeſprochen wird, das „ abr rechtzeitig und in unver⸗ 


als plötzlich entdeckt wurde, daß Der Auf⸗ dorb i ; 
ſeher ce erſchoſſen; die Waffen fand man aber enpeire, e anch die . — dez ee diejund da dieſer auch von ſeiner fc wie find 90 t Shangai, 23. Februar. Die Kaiſerlichen wur⸗ 
nicht. , hier in Haft Gehaltenen von Theilnehmenden während der Oſter⸗ſpöttelt fie hämiſch: „Mein 1 I He könne ie en dei T altſiu mil großen Verlusten 1 5 5 
in die andlente im Gouvernement, Mad haben —.— Une weitere Bermütlung Gafftenndſchaft geüst ner ruſſiſchn Gewehrkugeln jo bösar — K f 2 Die Expedition nach Foochaw iſt geſcheitert Japan 
in die Hände des Wilna ſchen Kriege und Grodno⸗ „J Verla dielenigen treffen, die fünf Werſte vom Kampflatze it unruhig. In Pedde unde 9 beiti he Oedt 
wewno⸗Minskſchen Generalgouverneurs 22 Adreſſenſblau in Kr entfernt find. 5 f daß „G ſſchaftshotel in die Luft geſprengt, aber Niemand da⸗ 
Nannen laſſen, welche ſämmtlich von 15 ge be- Als Curioſum führen wir an, daß „Gaz. nar.“ ei getödtet 
eiten Leibeigenen herrühren und auch von anderen 


g der neuen Buchhandlung von J. M. Himmel: 
rakau erſchien ſoeben eine Geſchichte der Polen, 
unter dem Titel: „Wieczory pod lipg“ (Abende unter der Linde) 
en. de Beliebte Scriftfelle hs 


r Lucian Siemiensfi. eine Correſpondenz aus Großpolen dreimal nach ein 


N { ini ; ee 21 f i Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
ſand⸗ und Stadtbewohnern unterzeichnet Find. Die wen anf ben eb dale Zugabe des Gender mie min DEE in ihr Blatt . 10 15 1080 urchſchuitte Cours in öſterr. Währung. 
zelben ſollen durch die Stimmung und Beſtrebungen Aer Une d beänmmeriren kann. Man fönne zwar den „Go ſeit 20 Tagen von 6000 M. In Vom 2. April. 


Mann Cavallerie im Lubliner Gub. forrirte Märihel Effecten. 5 pct. Metalliques 76.10 — 5 pEt. Natioual⸗ 


u fangen. Er Aulehen 81.25. —, Bankactien 797. — Grebitactien 206.50. 
abgehalten werden, um den Lelewel zu n. * * 110.90. — K. f. Mü 
? ,, Der neu erſchi N itſchrift „Bi- re Dur, ls die Ru Wechſel: Silber 110.—. — London 110.90. Münz⸗ 
den. Die Vaneen dengemente Minsk kundzesehen bite ee dee eng dee gen befand ſich in einem Bald, und a ben Ähm Ontatn 5.20 
ten. Die Bauern; ieß es darin, wollen leben und Aufſätzen 1 


deni n Ka lno di, Nabiela!’s, einer Uebertragung der 1. en wollten, zerſtreute er die Seinigen und Verantwortlicher Rebacenr: Dr. M. Bociekz- Boczek, 
ſtreben unter dem vielgeliebten %% von Wiernifomati, Boofen, ͤ veri—hwand. 


iRori 3 i ine kri i iec“ iſt i die Nachri ⸗Verzeichniß der Angefommenen und Ab gereiften 
2 —— hen Lande Polen und von den Polen Sitar — Bien et ; J id aa Ne rei Der „Goniec“ iſt in der Lage, chricht an Verzeichniß der 1 gereiften 
ni wiſſen. von Alex. G. Ra ech ‚au 5 h i b a 
, de , , , en eee On, in Einem Ram, DE Gaga) Bunker dae, gase ae 
Nr. 56 ein engen aan bes „Gouier, wurde wegen dee inſski ſchen Corps umgekommen, zu dementiren. ee 8 Bi Stornici 
des $. 65 St.⸗G. B. v — — otel zum weißen er: Herr Fortuna 
| t ichtli 2 N N 1 1 f Gutsbeſitzer, aus Sander. PR 
Verfammfunn dn Kloster Kosjerevo eine zahlreiche 5 Stan 12 ; Wien, 3. April. Langiewiez iſt in Tiſch⸗ Lemberger Hotel: Herr Karl Dabski, Gutsbeſiber, 
ung der an e 1 galiziſchen Sparkaſſe.) Mit Ende it, (einem Städchen in Mähren an der Schwarza, Polen. 4 
9 geſehenſten Häuptl d des Jahres war d i nowitz, (einem Stäbchen 1 5 ; 
Volkes zu amment N ptlinge un dieſes ; Stand der Einlagen der galizischen 5 0 ünm dem ihm ei Abgereiſt find: en 
ichteit undrat, welche in Erwägung der Un⸗Sparkaſe in v ben 840% 24 fl. 5 ke. Im Laufe des Mord Meilen nordweſtlich von Brünn) dem ihm zum künf⸗ back de Care: Die Seeg Gg Her r, 
vichs einſtinmind großen Verdienſte Vukal o⸗ nate Merz in: 3 600 0 von 504 Parteien 57.488 fl. 35 kr. tigen Aufenthalt beſtimmten Orte, angekommen. alt nach Galzien. Ludwig Gf Wordt, ma e 
a das V. 5 5 loß, ihn inſtändigſt zu bitten, eingeleg age ben ereffenten 80,080: f. 30 kr zucht. Nach der „Gen. Corr.“ wird Langiewiez vollkommene nislaus Graf Plater nach Preußen. SRH 
walten me deſſen j iger traurigen Lage ni ht zablı. Die Cinngen Haben ſich daher um 31,562 fl. 1 fr. ver Freiheit genießen und überhaupt nicht als Staats⸗ nach Galizien. . Aalen v. Zur 
daß er ſich an den du ich zu bevollmächtigen, hiezu in eurrenter Rechnung einiger Öffentlicher Inſtitute 57,757 gefangener angeſehen werden, nur wird er ſich von * nt 7 — Komorowoti nach Galizien. Vin⸗ 
Mächte wegen Ratifictrun und die garantirenden Gulden 77 kr. und auf Rechnung verſchiedener Parteien, Ueber⸗Tiſchnowitz nicht entfernen dürfen, worauf er ſein 


towski nach Polen | g 
i ung der R € — Mi wegen erſcheint die 1 
dungen, an welche d 1 1 Aagujaner Verabre⸗ Aprill. Die heutige „Allg. Big" Des h. Ster es ſcheint die nächſte 


a ae Oſt e Di ft 
venden dürfte. Dieſe B rg, 3 ige „ dieses Blattes Dinftag, 
= i a lung 98%, ke, u. zw. in barem Geld 37,239 f. Ay, ke, in ofen. will in einer Mutheilung aus Paris willen, Graf Nummer bie) 


des localen 2 Adels hervorgerufen ſein, wel⸗ 


dne „Tygodnik“ aber nicht „Tygodnik“ allein ohne „Go⸗ 
A r „ niec“ pränumen „Tyg „ 
che ſich durch verſchiedene Man feſtationen behufs Ver-“ r Dernier 


De Türkei. 
auf die Correſpondenz aus Trebinje berichtet, daß 
Zul Kunde von dem Rücktritte des Woſwoden 


Amtsblatt. 


3. 4312, Kundmachung. 


(224. 2-3) 


Zur Beſetzung der erledigten Directorsſtelle an der 
Krakauer iſraelitiſchen Hauptſchule mit dem Gehalte 


von 525 fl. öſterr. Währung und dem Genuſſe eines 
Naturalquartiers wird wiederholt der Concurs bis 
Ende Juni l. J. l 


Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche 
mit der Nachweiſung über Alter, Stand, Religion, c. 
Moralität, Sprachkenntniſſe und Befähigung für das 
Lehramt, ſodann über die allenfalls ſchon geleiſteten 


öffentlichen Dienſte oder ihre bisherige Beſchäftigung, 
u. z. wenn ſie in öffentlichen Dienſten ſtehen, mit⸗ 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege 
des betreffenden biſchsſichen Conſiſtoriums innerhalb 
der Concursfriſt beim Krakauer biſchoflichen Conſi⸗ 
ſtorium einzureichen. 

Hiebei wird bemerkt: 

1. Daß die Beſetzung der fraglichen Directorsſtelle 
zunächſt eine proviſoriſche ſein wird, und daß der für 
dieſen Poſten ernannte Lehrer erſt nach Verlauf einer 
entſprechenden Zeit, wofern er die Befähigung nicht 
nur für das Lehrfach ſondern auch für die Leitung 


N. 4068. Edykt. (230. 3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- 
szym edyktem wiadomo, ze Karolina z Koftleröw 
180 $lubu hrab. Potocka 280 slubu hrab. Rostwo- 
rowska za uwiadomieniem Jözefy z Plockich Jal- 
brzykowski6j, Kunegundy  Jalbrzykowskich Ko- 
nopezyny, Wojciecha Jalbrzykowskiego i Anto- 
niny z Jalbrzykowskich Baczenskiéj ezyli Baczewskiej 
czyli Barezewski6j z miejsca pobytu niewiadomych 
oraz p. Adwokata Dra Wita Adolfa Witskiego i 
k. prokuratoryi skarbowéj w Krakowie sumg 
945 Ar. 87%, kr. w. a. do depozytu sadowego na 
zaspokojenie %/, czesci sum 23000 zip. i500 zip. 
z procentami na dobrach Niziny 2 p. l. W Trzeia- 
nie i Mogilanach 2 p. I. na rzeez Jözefy Plockich 
Jalbrzykowskiej, Dra Wita Adolfa Witskiego i masy 
spadkow£j Joachima Jalbrzykowskiego zabezpie- 
czonych, a wiaseiwie ze sumy 364217 zip. tamze 
cig2gce) 2 wieksz6j sumy 484217 zip. pochodzgcej 
atrybuowanych, zastrzegajge sobie od wlasciwych 


L. 1251 c. Edykt. (234. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Nowo Sadecki? miejsca i 
pobytu niewiadomym Henrykowi Grub i Zuzannie 
Grub wiadomo ezyni, Ze przeciw nim sub praes. 
5 Marca 1863 J. 1251 Maryanna Cigglowska jako 
matka i opiekunka,dzieci po Sp. Stanistawie Cigglow- 
skim pozew wekslowy 2 prosbq o wydanie nakazu 
platniezego  wzgledem zaptacenia sumy wWekslo- 
wej w kwocie 152 zir. w. a. wytoczyla, ze wtem 
wzgledzie pod dniem 18 Marca 1863 nakaz pla- 
tniezy wyszedt i w celu dorgezenia niniejS2ego na- 
kazu platniczego dla wyZ wspomnionych 2 pobytu 
niewiadomych pozwanych Adw. kraj. P. Dr. Zieliiski 
z substytucyg Adw. kraj. Dra Zajkowskiego za ku- 
ratora nadaje sig. 

Wzywajg, sie zatem pozwani przez Edykt ni- 
niejszy aby w prawie oznaczonym ezasie albo sami 
zarzuty swe wniesli, albo dotyczace sig W tym 
wzgledzie prawne papiery ustanowionemu kurato- 


rowi udzielili albo t62 innego zastępeę sobie obrali 
albowiem 


N. 4391. Obwieszezenie. (245. 2-3) 


Poniewaz wW miejscu p. Brandysa do innych 
czynnosei przeznaczonego, vbowigzki sekwestratora 
miejskiego b. Tadeusz Sobieniowski objal; przeto 
Magistrat wWãazAywa te osoby, ktöreby 2 powodu se- 
kwestratorskich p. Braudysa do wnoszenia preten- 
syi sadzily mie prawo, azeby z takowemi w ter- 
minie miesigcy trzech 2glosili sie, gdyz bo uplywie 
powyzszego terminu 2 zgdaniami swemi na droge 


i takowego tutejszemu Sadowi wymienili, 1 
w przeciwnym razie 2 tad wynikng€ mogace Skutki 
sami sobie przypisad muszg. 


wierzycieli nastepstwo wszelkich praw co do po- 
mienionych czesci — ziozyla, ktörg pod dniem 13 
Marca 1863 do Art. 899 te sume do depozytu sa- ‘ 
dowego dla masy Jözefy Jalbrzykowskiéj, dla mas- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
sy spadkowéj Joachima Jalbrzykowskiego i dia Nowy Saez dnia 18 Marca 1863. 


der Schule beſtätigt hat, ſtabiliſirt werden wird. 

2. Daß Bewerber des iſraelitiſchen Religionsbe⸗ 
kenntniſſes vor allen anderen den Vorzug haben, und 
bloß nur in Ermanglung gehörig befähigter ifraeliti⸗ 
ſcher Lehrindividuen auch Competenten des chriſtli⸗ 
chen Religions ⸗Bekenntniſſes berückſichtiget werden 
können. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 13. März 1863. 


> 


— 
— — — 


N. 4697, Kundmachung. re 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in 
Bochnia wird am 28. April 1863 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Bochnia die Coneurreuz + Verhandlung 
abgehalten werden. Y 

Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. 
verſehenen, und mit der Nachweiſung der erlangten Groß 
jährigkeit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich 
mit dem Vadium von 100 Gulden oder der Erlagsquit⸗ 
tung der Bochniger k. k. Sammlungscaſſe über daſſelbe 
belegten Offerte ſind bis einſchließig 27. April, 1863 
ſechs Uhr Abends bei der genannten k. k. Finanz-⸗Bezirks⸗Diree⸗ 
tion einzubringen. 

Der Verkehr der Großtrafik betrug im Verwaltungs⸗ 


jahre 1861 an Tabak im Gewichte von 51748 ½ Pfund, 
im Geldwerthe pr. 40078 fl. 43 kr. 
an Stempelmarken pr. 6141 fl. 5 kr. 

Zuſammen . 46.219 fl. 48 fr. 


öſterr. Währ. 

Die näheren Bedingniſſe, ſo wie der Erträgnißaus⸗ 
weis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Boch— 
nia fo wie bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finanz- 
Landes⸗Direetion in Krakau eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion, 

Krakau, am 20. März 1863. 


3. 4828. (250. 3) 


Edict. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird dem, dem 


Wohnorte nach unbekannten Kaſimir Grafen Kuczkowski 
mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß 


demſelben mit dem h. g. Beſchluſſe vom 27. Oetober 1862 
3. 19852 behufs deſſen Vertretung und der Zuſtellung 
der wider ihn unterm 12. September 1862, 3. 17515, 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 318 fl. öſt. W. 
. N. G. angebrachten Klage des Wolf Leib Sobel, der 
Herr Adv. Dr. Szlachtowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Adv. Dr. Kanski, zum Curator beſtellt wurde, daß der 
beſtellte Curator bereits die Einrede und die Duplik in die⸗ 
ſem Rechtsſtreite protocollariſch angebracht hat, und daß 
dem en Caſimir Grafen Kuczkowski frei ſtehe, bei 
der, auf den 19. Mai 1863 um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts zum Aetenverzeichniſſe feſtgeſetzten Termine zu 
erſcheinen, und den bereits erſtatteten Satzſchriften beizu⸗ 
treten, oder eigene Satzſchriften auzubringen, widrigenfalls 
die Akten aus den bereits erſtatteten Satzſchriften verfaßt 
und hierüber was Rechtens iſt erkannt werden wird. 
Krakau, am 23. März 1863. 


— — — 


— —— — no 


Nr. 3226. c. Ogtoszenie. 


kr. wal. austr. 2 przynalezytosciami wystawia sie 
na sprzedaz przez publiczng lieytacye grünt w Stra- 


zowie w tutejszym powiecie W Obwodzie Sandeckim |# 
pod KNr. 5. a sub. rep. 32 poto2ony ciala tabu- 
larnego niestanowigey do 73 morgow y sobie obej- 1 


Dra Wita Adolfa Witskiego przyjeto,. dal&j 2. 
wedlug 2gdania c. k. urzedowi poborowemu jako, 4963. 
sadowemu depozytowi polecono, azeby obok téj 
ziozonéj sumy zanotowal, Ze Karolina hr. Potocka 
sumę 945 zir. 87 ½ kr. W. n. na zaspokojenie % Dra. Balko 2 substytucyg p. Adwokata Den 
ezesci sum 23000 zip. i 500 zip. z odsetkami zalreckiego ogöluym zastgpcg zmartego Dra. Feliksa 
trzy lata, na dobrach Niziny 2 p. I. Trzeiana ilSojwihskiego bylego Adwokata w Krakowie, 1 0 
Mogilany z pyzylegl. na rzecz Jözefy 2 Plockichſtem strony interesowane zawiadamia. 
Jalbrzykowski6i Dra Wita Adolfa Witskiego i Kraköw, dnia 23 Marca 1863. 


Ogloszenie. E 


Ces. kröl. Sad krajowy ustanawia p. Adwokata 


Eu une Joachima Jalbrzykowskiego obec- je n 
1923cych, a wlasciwie ze sumy 364217 zip. 3 128 4 9. 2.3 
tamze prenotowanéj 1 2 wiekszej sumy 484217 zip. a es Berichtigungs⸗Edict. ee ) 


pochodzgc&j atrybuowanych, w celu uwolnienia hi- 
poteki tychze döbr do depozytu ztoäyla, i ze sobie 
od wlascicieli tychze ezesci sum ustepstwo tako- 


wych i prawo zastawu dla nich na dobrach Kawen- März 1863, 3. 1257 wird daher ausgebeſſert und richtig 
einach 2 p. I. Siepraw, Brzasowice, Popowice, Sro- geſtellt, daß die Schuldner und Kridatare Brüder Aaron 


ezyce i Zakliezyn i Boleslaw z przyl. Pawiöw, 
Blonie, Tonie, Kanna, Zelechöw i Wola Zelechow- 
ska, Grady z przylegl. Wola Gradzka i Brzezuica, 
Swiebodzin z przylegl. Wola Swiebodzka czyli Swie- 
bodzinska i Kozieröwka w obwodzie Tarnowskim 
zastrzegla. EAA 

Poniewaz pobyt Jözefy z Plockich Jalbrzykow-|' 
skiej, Kunegundy 2 Jalbrzykowskich Konopczyny, 
Wojciecha Jatbrzykowskiego i Antoniny 2 Jalbrzy- 
kowskich Baezenskiej ezyli Baczewskiej ezyli Bar- 
ezewskiej jest niewiadomy, przeto przeznaczyl tu- 
tejszy sad na koszt i.niebezpieczenstwo tychze, tu- 
tejszego Adwokata Dra Hoborskiego z zastepstwem 
Adwokata Dra Rutowskiego na kuratora, ktöremulals bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchlei⸗ 
niniejsze zawiadomienie sig dorgeza. f f 

Tym edyktem przypomina sig wyz wspomnio- toritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig 
nym z miejsca pobytu niewiadomym, azeby sie al-ſanerkannt, iſt nur allein ächt zu haben bei dem Erfinder 
bo osobiscie stawili, albo potrzebne dokumentafdesſelben, Apotheker R. F. 
przeznaczonemu zastępey udzielili, lub t62 innego Charlottenſtraße Nr. 19. 
obrofeg sobie obrali i tutejszemu sadowi oznaj- 
mili, ogölnie do obrony prawnie przepisane $rodki 
uzyli, inaez6j 2 opôznienia wynikajgce skutki sami 
sobie przypisa@by musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 


sgdowa odestanemi by zostali. 
Magistratu miasta Krakowa 
dnia 26. Marca 1863. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 2. April 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 


Geld Waare 
71.2⁵ 


Fe ne — 
Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 

vom Jänner — Juli. 81.40 81.50 
vom April — October 81.20 81.30 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 176.10 76.20 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 67.25 67.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.75 154.25 
„ 1854 für 100 fl. 94.— 94.50 
„ 1860 für 100 fl. 98.20 98.40 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17 

B. er Nronſander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl. 687.— 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
von Schleſien 0 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 88. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Kuͤſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 795.10 75.90 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 74.— 74.30 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu u a 73.50 74.— 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.25 7325 
Actie np. St.) 
5 797.— 798. 


206.50 206.60 


Tarnow dnia 18 Marca 1863. 


L. 3368. Edykt. (241. 2-3) 


Des. kröl. Sad 'obwodowy Tarnowski wzywa ni- 
niejszem posiadaczu wekslu 2 daty Strusina, 1go 
Styeznia 1846 na sumg 1000 zir. m. k. W ewan- 
eygierach przez Feige Kochen na ordre Wolfa Ko- 
chany wystawionego, za dwa miesigce od daty 
platnego przez Teodora Broniewskiego akcepto- 
wanego, azeby takowy W przeciggu 45 dni rachu- 


i Ngtieveröfterr. Escompte⸗Geſellſchaſt zu 500 fl. ö. W. 636.— 638. 
dem oberwähnten Ediete der Vorname Lieber irrig mitſder Kaiſ. Ferd. ee ee E 1850 1081 
Bieber angeſetzt wurde. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Vom k. k. Kreisgerichte. hie Rail Gebeikeldagn zu 200 fl. EMW. erh 162 25 
Neuſandee, am 28. März 1863. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 13125 13150 
— L der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz, 147 
— ö 7 der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. @ifen: 
’ bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 2066.— 2675 
Intelli en blatt der galig, Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. Cm. 210.50 211 
y + der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
Net r 2.07%. "6 U 
N dne pie ade, 
241 4 N * r 0 5 N * 28 
NI. Daubi er Kräuter: der Wiener Dampfmühl = Actien⸗Geſellſchaft zu 
R F tz ſch Liqueur, 500 fl. öſtr. W. H * ne . ö € 395.— 400 
en or 5 4 70 fandbriefe 
‚Ham 5 ; Au⸗ A 
mung, Hämorrhoidal⸗Beſchwerden ꝛc. von medielniſchen Au der n Bläßrig zu 5%% für 100 . 10480 105 
Nationalbank 4 10jährig zu 5% für 100 fl.. 101.25 101.75 
auf CMze | verfosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90. 
Daubitz in Berlin, der Nationalbank 12monatlich zu 5% für 100 .. „ 
= u 2 1b 1 zu 15 1 10% \ 75 85.70 
y aliz. Credit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 16.50 77.— 
Reſultate und Beweiſe, er e o e 
welche durch den Gebrauch obig erwähnten R. F. Da u⸗ 5 100 fl. a. W. ap ee t 5 133.30 133.0 
bitz' ſchen Kräuter⸗Liqueurs erzielt find: e e e zu 100 fl. CM. 98.— 99 — 
Seit langer Zeit litt ich an ſtarkem Huſten, mit be | n 120 3 594 Int 8 re 
deutenden Bruſtſchmerzen und Verſchleimung verbunden. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfle. W. 36.25 30.75 
Die von mir conſultirten Aerzte theilten meine Anſicht, daß Eſterhazy zu 40 fl. CGMze . 97.— 98.— 
dies ein katarrhaliſches Leiden ſei; trotz aller angewandten er ” 2 4 „ 32.50 6 So 
Mittel gelang es jedoch nicht, mich von demſelben zu be⸗ Clary 5 40 fl. „ An, tin, ws a 12 
freien. Da führte mich der Zufall in das Geſchäft des St. Genois zu 40 f. 3.78 37 
Herrn R. F. Daubitz, Charlottenſtraße 19, woſelbſt mir Windiſchgratz zu = I. 41.0 RR 
deſſen Hämorrhoidal-Kräuter⸗Liqueur anempfohlen wurde. en E 10 7 We i en wen art * 
Ich entſchloß mich, eine Flaſche davon zu nehmen und be⸗ 5 z Monate. . 
kam nach dem Gebrauch zu meiner größten Ueberraſchung Bauk⸗ (Platz-) Sconto 
die Ueberzeugung, daß mein Leiden kein katarrhaliſches, ſon⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 93.50 93,60 
dern ein verſtecktes Hämorrhoidalleiden war. Die Bruft- 5 — 1 A. B Währ. 9% 5 28 
ſchmerzen waren bereits nach der erſten Flaſche verſchwun⸗ London, für 10 Pf. Sterl 5% 1080 111.— 
den, ich nahm eine zweite und bin durch dieſe auch von] Paris, für 100 Francs 5%, . 43.90 44.— 


(247. 2-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako wladza sadowa w. 
Gorlicach podaje niniejszem do publicznéj wiado- 
mogei, i% na zaspokojenie nalezytosci Pana Jezefaf 
Pienigzka i Wojciecha Szczepanika Cessyonaryuszow. 
Maryanny 2 Szezepauikowel W kwocie 143 zir. 78 I 


mujgey na 3246 zir. wal. austr. 082ACowany, poni- K 
26j ktörej ceny dopiero przy trzecim terminie be- 


dzie mögt by€ sprzedanym. 


Pierwszy termin lieytaeyi w tutejszym Sgdzie 


odby6 sig majgcéj, wyznacza sig na 17. ezerwea 
1863, drugi na 15. lipca 1863 a trzeci na 29. lip- 
ca 1863 Kkazda raza 0 godzinie 9. 2 rana. 

Zadatek zlozyé sig majgey wynosi 325 zir. w. a, 

Protoköt detaxacyi i bliösze warunki licytacyi 
mogg byé kazdego dnia w godzinach urzedowych 
w registraturze sadowéj przegladnione albo takZe 
w odpisie podjete. 

Gorlice, dnia 31. Grudnia 1862. 


jac od trzeciego umieszezenia tego edyktu W Ga- dem Hu leimung gänzli it. 
zecie Krakowskiéj Sadowi przediozyt , albowiem ich a e eee 
bo uplywie tego terminu za umorzony i amorty-ſhin, den Gebrauch dieſes vorzüglichen Ligueurs allen Bruſt⸗ 
zowany uznanym bedzie. und Hämorrhoidal-Leidenden angelegentlichſt zu empfehlen. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Berlin. E. F. Bauerhorſt, Polizei⸗Direct. 
Tarnow, 5 Marca 1863, a. D., Enke⸗Platz 7. 


— — — — 


Galisch’s Höiel, 


Breslau, Tauenzienplatz . 


Mit dem 3. April e. eröffne ich mein neugebautes, mit allem Comfort eingerichtetes Hötel, 
dasſelbe iſt im ſchönſten und eleganteſten Stadttheil gelegen und gewährt die Ausſicht nach dem in neueſter 
Zeit mit den reizenſten Anlagen verſehenen Tauenzienplatz. Das Hotel befindet ſich in der Nähe der 
Promenade, des Theaters und ſämmtlicher Bahnhöfe. Die Zimmer find comfortabel und 
ſraktiſch, ſowohl Salons für Herrſchaften und Familien «ls für einzelne Reiſende eingerichtet 
(auch enthält das G pu Haus telegraphiſche Einrichtung). Es empfiehlt ſich der Befiger bei 
eigener Verwaltung durch prompte und zuvorkommende Bedienung bei mäßigen Preiſen. Man ſpeiſt per Gou- 
vert table d’höte zu angegebenen Zeiten. Reſtauration à la carte im alten Hötel. 

Somit hoffe ich den ſchon im alten Haufe jo reichlich gehabten Zuſpruch auch dem neuen zugewen- 


det zu ſehen, und empfehle mich ergebenſt 
C. Galisch. 


237. 3) 


Aenderung der 


2 Yin N N Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen . 3 

S in Parall. Linie des Wi der Atmosphä ; au age 
E [9 [0° Reaum. red. Reaumur der Luft 1 | 0 Bank an ae von | bis 
aa Be e eee, ene 

100 30 36 1¹ 93 Nord⸗Oſt ſchwa 77 Regen Vorm. ＋ 10 +50 
4129 73 03 93 Oft ſchwa 2 


— 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


ours der Gelpfoptel 
e Letzter Cours 
„ kr, fl. kr. fl. fr. 


r. fl. kr. 1 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 20 — 5 0 5 30 
1 vollw. Dukaten 8 20% —— 8 28 5 30 
Kroue a — 2 66 20 16, 25 
Na Angi n 8 859 8 85 ß 00 8 10 
uſſiſche Imperiale — 2 0 91 
Elben, , e, Ge — '— 1O = 14000 


— — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach. — 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 uhr Vormittags; — nach und bit 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach We 
Lemberg 10 uhr 30 Mil 


6 Une 15 Min. Früh; — nach 

Vorm, 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wie liegts 
8 ur 17 7 ai 

en na raf - „ 4 : * i 2 

eee, ee ü een 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags: . 

von Granica nach 2118 £ 1 Uhr 20 Win. Fruͤh 11 Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. n. 

Sasgafowa nach Granica 14 uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 

26 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 

von Przemysl nach Krakau 9 uhr Morgens. 

von snberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 18. 
Min. Morgen aut unge 5 
in Krakau von Wien r 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mi 
— von Breslau und Era ** | 
r 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 
ußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Pri 
r 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 19 
in. Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieliegzle⸗ 
6 Uhr 20 Min. Abends. 
Lenberg von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm. 
1 4 et Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 


von 


= 


in 
in 
nuten A 
— 2 


Uhr 40 0, g 


